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»Early School Leaving“ — Daten, Strategien, MalRnahmen

Angesichts der hohen gesellschaftlichen und finanziellen Folgekosten eines friilhen (Aus-)
Bildungsabbruchs ruckt das Thema Early School Leaving zusehends in den politischen Fokus.
Bereits im Rahmen der Lissabon-Strategie der EU wurde das Ziel formuliert, die Zahl friher
Bildungsabbriiche deutlich zu reduzieren. Mit der Europa 2020-Stratigie wurde dieses Ziel noch
einmal untermauert. Osterreich ist im EU-Vergleich zwar deutlich besser als der Durchschnitt,
dennoch sind 8,3 % Early School Leavers im Jahre 2011 um 8,3 % zu viel.

Early School Leaving ist kein neues Phanomen, doch bedeutete in friiheren Zeiten ein friher
(Aus-) Bildungsabbruch noch keinen Beinbruch. Heute hat sich die Situation drastisch geandert.
Durch den geselilschaftlichen Fahrstuhleffekt im Bereich der Bildung ist es zu einer starken
Inflation von Bildungsabschliissen gekommen. Ein friher Schulabbruch kann Geringqualifizierung
und damit eine deutlich schlechtere individuelle Arbeitsmarktposition nach sich ziehen. Dadurch
wird Early School Leaving zu einem gesellschaftlichen Problem mit nicht zu unterschatzender
sozialer Sprengkraft.

Um diesem Problem adéquat begegnen zu kdnnen ist es zunachst wichtig, sich der Komplexitat
des Phanomens Early School Leaving bewusst zu werden. Allein die Vielzahl an unterschiedlichen
Definitionen ist Ausdruck dieser Komplexitat. Daher ist es ndtig bedarfsgerechte Strategien und
Unterstitzungsangebote fur Pravention und Unterstitzung von Betroffenen zu entwickeln. Vor
diesem Hintergrund behandelt die Tagung folgende Aspekte:

« Aktuelle Datenlage zu Early School Leaving

= Strategische Ansatze zur Verhinderung von Early School Leaving

= Ergebnisse eines aktuellen Forschungsprojektes zum Thema Early School Leaving

e MaBnahmen zur Pravention von Early School Leaving bzw. zur Unterstitzung von Betroffenen

Datum: 11. April 2013, 9.00-13.00

Ort: Kardinal Kénig Haus
Kardinal-Konig-Platz 3
1130 Wien

StralRenbahnlinie 60, Haltestelle Jagdschlossgasse

Klicken Sie hier, um sich online anzumelden:
www.abif.at/Events!

Um Anmeldung bis 8.4.2013 wird gebeten.
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Tagungsprogramm

O Zeit O Thema

8.30-9.00 Uhr Check-In

9.00-9.15 Uhr Beginn, Moderation Mag.a Andrea Egger-Subotitsch, abif
BegriiRung durch Caritas Osterreich und AMS Osterreich

9.15-9.45 Uhr “...und raus bist Du!”
Ausmal3, Ursachen und Konsequenzen von Ausbildungsarmut unter Jugendlichen
und ihre soziale Ungleichverteilung.
Mag. Mario Steiner (IHS-EQUI)

9.45-10.15 Uhr Strategische Ansétze zur Verhinderung frihzeitigen
(Aus-)Bildungsabbruchs
Dr.in Andrea Fraundorfer, BMUKK, Abt. 1/5d

10.15-10.45 Uhr Perspektiven fur unentdeckte Talente - Pravention und Interventionen bei
frihzeitigem Bildungsabbruch
Mag.a Doris Landauer, AMS Wien

10.45-11.15 Uhr Kaffeepause

11.15-11.45 Uhr »Mein Kind geht zum ersten Mal gern in die Schule.*
Zu den schulspezifischen Herausforderungen im Bereich Early School Leaving
Mag.a Evelyn Awad, Schulleiterin der Fachschule fur wirtschaftliche Berufe der
Caritas Graz
DSA Eva Martine, Sozialarbeiterin der Fachschule fur wirtschaftliche Berufe der
Caritas Graz

11.45-12.15 Uhr Nutzliche Netzwerke - Wie kdnnen die sozialen Netzwerke von Jugendlichen
qualitativ und quantitativ zu ihrem Vorteil verandert werden?
Mag.a Karin Landauer, AMS Wien

12.15-13.00 Uhr Podiumsdiskussion:

e Mario Steiner

e Andrea Fraundorfer

e Doris Landauer

= Evelyn Awad

* Eva Martine

« Andrea Egger-Subotitsch (Moderation)
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Early School Leaving ist kein neues Phänomen, doch bedeutete in früheren Zeiten ein früher (Aus-) Bildungsabbruch noch keinen Beinbruch. Heute hat sich die Situation drastisch geändert. Durch den gesellschaftlichen Fahrstuhleffekt im Bereich der Bildung ist es zu einer starken Inflation von Bildungsabschlüssen gekommen. Ein früher Schulabbruch kann Geringqualifizierung und damit eine deutlich schlechtere individuelle Arbeitsmarktposition nach sich ziehen. Dadurch wird Early School Leaving zu einem gesellschaftlichen Problem mit nicht zu unterschätzender sozialer Sprengkraft.

Um diesem Problem adäquat begegnen zu können ist es zunächst wichtig, sich der Komplexität des Phänomens Early School Leaving bewusst zu werden. Allein die Vielzahl an unterschiedlichen Definitionen ist Ausdruck dieser Komplexität. Daher ist es nötig bedarfsgerechte Strategien und Unterstützungsangebote für Prävention und Unterstützung von Betroffenen zu entwickeln. Vor diesem Hintergrund behandelt die Tagung folgende Aspekte:

• Aktuelle Datenlage zu Early School Leaving
• Strategische Ansätze zur Verhinderung von Early School Leaving
• Ergebnisse eines aktuellen Forschungsprojektes zum Thema Early School Leaving
• Maßnahmen zur Prävention von Early School Leaving bzw. zur Unterstützung von Betroffenen
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	thema und referent 5: Check-In

Beginn, Moderation Mag.a Andrea Egger-Subotitsch, abif 
Begrüßung durch Caritas Österreich und AMS Österreich


“…und raus bist Du!” 
Ausmaß, Ursachen und Konsequenzen von Ausbildungsarmut unter Jugendlichen und ihre soziale Ungleichverteilung.
Mag. Mario Steiner (IHS-EQUI)

Strategische Ansätze zur Verhinderung frühzeitigen
(Aus-)Bildungsabbruchs
Dr.in Andrea Fraundorfer, BMUKK, Abt. I/5d

Perspektiven für unentdeckte Talente - Prävention und Interventionen bei frühzeitigem Bildungsabbruch
Mag.a Doris Landauer, AMS Wien

Kaffeepause

„Mein Kind geht zum ersten Mal gern in die Schule.“
Zu den schulspezifischen Herausforderungen im Bereich Early School Leaving 
Mag.a Evelyn Awad, Schulleiterin der Fachschule für wirtschaftliche Berufe der Caritas Graz
DSA Eva Martine, Sozialarbeiterin der Fachschule für wirtschaftliche Berufe der Caritas Graz

Nützliche Netzwerke - Wie können die sozialen Netzwerke von Jugendlichen qualitativ und quantitativ zu ihrem Vorteil verändert werden? 
Mag.a Karin Landauer, AMS Wien

Podiumsdiskussion: 

• Mario Steiner
• Andrea Fraundorfer
• Doris Landauer
• Evelyn Awad
• Eva Martine
• Andrea Egger-Subotitsch (Moderation)



